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1. Management Summary

Im Zuge der Umsetzung des EXIST-Programms betreibt der Projekttrager Julich (PtJ) u.a. das Monito-
ring des EXIST-Forschungstransfers (EFT). Mit dem EFT férdert das Bundesministerium fir Wirtschaft
und Klimaschutz (BMWK) herausragende forschungsbasierte Grindungsvorhaben, die mit aufwandi-
gen und risikoreichen Entwicklungsarbeiten verbunden sind. Der vorliegende Bericht beinhaltet ausge-
wahlte Analysen und Ergebnisse zum EFT, die auf unterschiedlichen Datenquellen (Férderdatenbank
des Bundes, interne Datenbanken, Befragungen) beruhen. Mit der Richtliniendnderung des Férderpro-
gramms im April 2023 wurde das bisher zweistufige Antragsverfahren — bestehend aus Skizzen und
Antragen — auf ein einstufiges Verfahren umgestellt, in dem nur noch Antrage eingereicht werden. Diese
Anpassung hat auch Auswirkungen auf die Statistik: Dort werden ausschlieRlich Antrage und Bewilli-
gungen erfasst. Skizzen, die vor April 2023 eingereicht wurden, werden dabei als Antrage gewertet.

Forderstatistik

Seit 2020 bleiben die Anzahl der beantragten und bewilligten EFT-Vorhaben sowie die Férdersummen
auf hohem Niveau, wobei die durchschnittliche Bewilligungssumme pro Vorhaben seit 2023 iber 1 Mio.
€ betragt. Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Wirttemberg und Sachsen dominieren die Antrags- und
Bewilligungsstatistik Gber den Gesamtzeitraum hinweg, wahrend Niedersachsen im Jahr 2024 mit funf
Bewilligungen unter die Top 5 aufriickt. Biotechnologie, Software und Medizintechnik sind die fiihrenden
Technologiefelder, wahrend Materialtechnologien in den letzten Jahren deutlich zulegen konnte. Uni-
versitaten stellen den Grofiteil der Antrage, doch auReruniversitare Forschungseinrichtungen gewinnen
zunehmend an Bedeutung und sind 2024 fiir ber ein Drittel der Bewilligungen verantwortlich. Der Frau-
enanteil unter den Geférderten zeigt eine positive Entwicklung, bleibt 2024 mit 23,2 % stabil, wahrend
das Durchschnittsalter der Geférderten mit rund 34 Jahren weitgehend konstant ist.

Okonomische Performance-Indikatoren

Die Grindungsquote belduft sich auf rund 85%. Die jahrliche Anzahl der Griindungen stagniert bis 2022
auf hohem Niveau, 2023 und 2024 ist ein Ruckgang zu verzeichnen — wobei zu beachten ist, dass es
fir 2024 noch zu Nachmeldungen kommen durfte. Bislang wurden 422 Griindungen erfasst. Bei 98%
der gegriindeten Unternehmen handelt es sich um Kapitalgesellschaften. Ohne EFT wéren knapp 76%
der Griindungen nach Auffassung der Geférderten nicht realisiert worden. Die Uberlebensrate der ge-
grundeten Unternehmen ist sehr hoch — funf Jahre nach Fdrderende sind noch knapp 96% der Grun-
dungen am Markt aktiv. Die Beschaftigtenzahl steigt die ersten drei Jahre nach Férderende an. Zwei
Monate vor Férderende ist im Mittel weniger als ein Beschaftigter angestellt, ein Jahr nach Forderende
sind es knapp flinf Beschaftigte und drei Jahre nach Férderende etwa acht Personen. Die Anzahl der
bisher insgesamt geschaffenen Arbeitsplatze belauft sich laut Schatzung aktuell auf 4.668. Stetiges
Wachstum zeigt sich auch beim Umsatz. Der Anteil von Unternehmen mit einem Umsatz bis 100 Tsd.
€ nimmt im Laufe der Zeit ab, der Anteil von Unternehmen mit einem Umsatz von mehr als einer halben
Mio. € dagegen stark zu. Ahnlich verhalt es sich mit der Unternehmensfinanzierung. Der Anteil von
Unternehmen mit geringer Finanzierung (bis zu 100 Tsd. €) schrumpft stetig, wahrend der Anteil von
Unternehmen mit einer hdheren Kapitalaufnahme (>0,5 Mio. €) mit dem Unternehmensalter ansteigt.
Mehr als die Halfte der geférderten Griindungsvorhaben bringt bereits ein eigenes Schutzrecht mit in
die Férderung. Im Zeitraum von funf Jahren nach Férderende haben zusatzlich mehr als zwei Drittel der
ehemals geforderten Vorhaben ein eigenes Schutzrecht angemeldet.

Programmbezogene Monitoring-Kennzahlen

Die durch EFT bereitgestellten Ressourcen werden von einer deutlichen Mehrheit der geférderten Vor-
haben als angemessen betrachtet. Der Aufwand flr die Antragstellung wird als eher grof3 und die Dauer
des Antragsprozesses als eher lang wahrgenommen, was fir ein Exzellenzprogramm mit derart um-
fangreichen Foérdermitteln zu erwarten ist. Meilensteine des Programms (z.B. IP-Dokumente (Terms-
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heet), Businessplan) sind aus Sicht der Griindungsteams von eher groRem Nutzen. Grundlegende Kom-
petenzen der Grindungsteams (z.B. Planungs-/Managementkompetenzen, betriebswirtschaftliche Fa-
higkeiten, Prasentationskompetenzen) entwickeln sich Gber die Férderphase hinweg nur geringflgig,
befinden sich aber bereits zu Beginn der Férderung auf sehr hohem Niveau. Die fur die Unternehmens-
griindung sehr wichtige Kompetenz der Griindungserfahrung verbessert sich moderat. Der technologi-
sche/innovationsbezogene und der planerische/organisatorische Reifegrad der Vorhaben entwickeln
sich Uber die Forderphase sehr positiv. Bei allen abgefragten Aspekten zeigen sich deutliche Fort-
schritte. Die starksten Entwicklungen kénnen mit Blick auf die Planung der Unternehmensgrindung und
des Markteintritts sowie hinsichtlich des Reifegrads des Produkts bzw. des Dienstleistungsangebots
und der Finanzplanung beobachtet werden. Die Entwicklung des Vernetzungsgrads hangt dagegen
stark von den Zielgruppen ab. Eine Intensivierung der Vernetzungsaktivitadten wahrend der Férderphase
erfolgt v.a. mit potentiellen Investoren/Geldgebern. Die Zusammenarbeit mit Pilotkunden/-anwendern
erfahrt wahrend der Férderphase eine moderate Steigerung. Die Beratung/Betreuung durch PtJ, durch
den/die Mentor/in der Vorhaben sowie durch die Griindungsnetzwerke ist von Foérderbeginn bis -ende
ricklaufig, was aufgrund des hoheren administrativen Beratungsbedarfs im Zuge der Antragsstellung
nicht verwundert. Die Geschéaftsidee von fast zwei Dritteln der geférderten Vorhaben wurde bis zur Be-
fragung zwei Monate vor Férderende bei einem Wettbewerb ausgezeichnet.

Nachhaltigkeitskennzahlen

Sowohl die Kompetenz, dkologische Aspekte angemessen in das Grindungsvorhaben einzubeziehen
als auch die Kompetenz, gesellschaftliche/soziale Aspekte angemessen im Griindungsvorhaben zu be-
rucksichtigen, werden von den Grindungsvorhaben als eher hoch eingeschéatzt. Der Umfang der Be-
riicksichtigung von 6kologischen Aspekten sowie von gesellschaftlichen/sozialen Aspekten im Rahmen
der Griindungsvorhaben wird ebenfalls als eher hoch eingeschatzt. Nach eigenen Angaben leisten mehr
als 87% der geférderten Vorhaben einen Beitrag zum SDG 9 (Industrie, Innovation und Infrastruktur).
Etwa die Halfte der Vorhaben geben an, einen Beitrag zu SDG 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produk-
tion), SDG 8 (Menschenwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum), SDG 3 (Gesundheit und Wohlerge-
hen) und SDG 13 (MalRhahmen zum Klimaschutz) zu leisten. Auch zu zahlreichen weiteren SDGs wer-
den Beitrage geleistet — allerdings von weniger als 49% der geférderten Vorhaben.

SCHWERPUNKT - Effekte der Forderung akademischer Spin-offs: Eine empirische Un-
tersuchung des EXIST-Forschungstransfers

Die vorliegende Studie untersucht, inwieweit das Férderprogramm EFT zur positiven Entwicklung tech-
nologieorientierter Grindungsvorhaben wahrend der Férderphase beitragt. Ziel des Programms ist es,
akademische Startups durch finanzielle Unterstitzung, individuelles Coaching, Mentoring und Netz-
werkzugange gezielt zu starken und so die Entwicklung marktfahiger Produkte und tragfahiger Ge-
schaftsmodelle zu férdern. Zur Bewertung der Férderwirkung wurde ein Quasi-Experiment durchgefiihrt,
bei dem geférderte Teams mit einer vergleichbaren Gruppe von Startups kontrastiert wurden, die sich
noch am Anfang ihrer Forderphase befinden. Auf diese Weise konnte abgeschatzt werden, welche Ent-
wicklungen ohne Férderung voraussichtlich nicht eingetreten wéren. Die Ergebnisse zeigen signifikante
Fordereffekte: Geforderte Startups sind im Hinblick auf Produktreife und Geschaftsplanung deutlich wei-
ter entwickelt als die Vergleichsgruppe. Auch bei der gezielten wirtschaftlichen Vernetzung sowie der
Einwerbung von externem Kapital lassen sich positive Effekte nachweisen. Bei der Kompetenzentwick-
lung zeigt sich ein leichter Zuwachs an Grindungserfahrung. Trotz methodischer Einschrankungen —
etwa durch Selbstberichte oder begrenzte StichprobengréRe — liefert die Studie belastbare Hinweise
auf die Wirksamkeit des Programms und unterstreicht dessen Beitrag zur Férderung akademischer
High-Tech-Grindungen und zur Starkung des Innovationsstandorts Deutschland.



2. Einfuhrung

Mit dem Férderprogramm ,Existenzgriindungen aus der Wissenschaft (EXIST)* férdert das Bundesmi-
nisterium fur Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) seit vielen Jahren an 6ffentlichen Hochschulen und
Forschungseinrichtungen das unternehmerische Denken und Handeln sowie den Wissens- und Tech-
nologietransfer durch Unternehmensgriindungen. EXIST umfasst derzeit zwei Programmlinien’ zur For-
derung akademischer Startups, von denen eine Gegenstand des vorliegenden Berichts ist. Mit dem
Forderprogramm ,EXIST-Forschungstransfer” (EFT) fordert das BMWK herausragende forschungsba-
sierte Grindungsvorhaben, die mit aufwandigen und risikoreichen Entwicklungsarbeiten verbunden
sind. EFT verfolgt einen Exzellenzansatz, bei dem in der ersten Férderphase Forschungsergebnisse
mit Griindungspotenzial weiterentwickelt werden. Ziel ist es, Fragen in Zusammenhang mit der Umset-
zung wissenschaftlicher Ergebnisse in technische Produkte und Verfahren zu klaren, die darauf basie-
rende Geschaftsidee zu einem Businessplan auszuarbeiten und die geplante Unternehmensgriindung
vorzubereiten. In der zweiten Forderphase stehen weitere Entwicklungsarbeiten, die Aufnahme der Ge-
schaftstatigkeit sowie die Vorbereitungen fiir eine externe Unternehmensfinanzierung im Fokus. Der
vorliegende Bericht befasst sich mit der ersten Forderphase des EFT.

Im Rahmen der Umsetzung des EXIST-Programms im Auftrag des BMWK betreibt der Projekttrager
Jilich (PtJ) ein wirkungsorientiertes Monitoring, mit welchem unterschiedliche Ziele verfolgt werden —
darunter die Generierung von Erkenntnissen Uber die Zielgruppe, die Beobachtung von Entwicklungen
und Wirkungstendenzen, die regelmalige Information des Fordermittelgebers sowie die Bereitstellung
einer validen Datengrundlage fiir die externe Evaluation des Programms. Der vorliegende Monitoring-
bericht greift auf die Daten des Monitorings des EFT zurlick und wertet diese berblicksartig aus. Ziel
des Berichts ist es, dem Fordermittelgeber sowie der Offentlichkeit einen Uberblick tiber ausgewahite
quantitative Aspekte des EFT sowie aktuelle Entwicklungen zu bieten. Monitoringberichte werden von
PtJ jahrlich herausgegeben. Der Bericht gliedert sich in vier Abschnitte: In vier Dashboards werden
deskriptiv aktuelle Forderstatistiken, 6konomische Performance-Indikatoren, programmbezogene Mo-
nitoring-Kennzahlen sowie Indikatoren mit Nachhaltigkeitsbezug aufbereitet und jeweils um eine kom-
pakte Zusammenfassung in Textform erganzt. Diese Dashboards bleiben in ihrer Form bestehen, so-
dass Entwicklungen nachvollzogen werden kdnnen.

Konzeptionelle Grundlage des Monitoringberichts ist das Monitoringkonzept von PtJ.2 Empirische
Grundlage sind die forderstatistischen Daten aus der Férderdatenbank des Bundes (profi), interne Da-
tenbestande des PtJ sowie die seit April 2022 erhobenen Daten der im Zuge des Monitorings durchge-
fuhrten Befragungen der geférderten Griindungsvorhaben. Nachfolgende Tabelle zeigt einen Uberblick
Uber die bisherigen Fallzahlen und Rucklaufquoten der jeweiligen Befragungen (Stand: 31.12.2024).

Befragungswelle Zeitpunkt | Fallzahl (n) | Riicklaufquote
Baseline Zu Beginn der Férderung ‘ 89 ‘ 92,0%
Abschluss Zwei Monate vor Férderende 90 81,2%
Follow-up 1 Ein Jahr nach Férderende } 92 } 82,9%
Follow-up 2 Drei Jahre nach Forderende 79 78,9%
Follow-up 3 Fiinf Jahre nach Férderende | 58 | 77,9%

Bei der Interpretation derjenigen Ergebnisse, die auf Befragungsdaten beruhen, ist die aufgrund der
niedrigen Férderzahlen geringe Fallzahl der Befragungen sowie der Umstand zu berucksichtigen, dass
zu den unterschiedlichen Messzeitpunkten mehrheitlich verschiedene Férdervorhaben befragt wurden.
Vor diesem Hintergrund lassen sich auf den ersten Blick kontraintuitiv erscheinende Befunde — wie z.B.
ein Anstieg der Uberlebensrate ehemals geférderter Vorhaben im Zeitverlauf — erklaren. Im Laufe der
Zeit werden (mehr) Zeitreihen erfasst, wodurch sich derartige Schwankungen abschwachen.

" Fir eine ausfiihrliche Beschreibung der beiden Programmlinien vgl. https://www.exist.de [03.01.2023]
2vgl. Miiller, C.E. (2022). Wirkungsorientiertes Monitoring fiir die Startup-Férderprogramme ,EXIST-Griinderstipen-
dium*“ und ,,EXIST-Forschungstransfer”. Zeitschrift fiir Evaluation, 21 (1), 77-90.
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3. Forderstatistik

3.1. Dashboard Forderstatistik
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Statistik nach Zuwendungsempfangern (TOP 10 nach Férdermitteln)

Gesamt

ZE Mio. € Antrige Bewilligungen

FhG Miinchen 50,6 147 48
TU Minchen 29,3 117 39
TU Dresden 26,8 87 32
RWTH Aachen 24,8 109 29
LMU Miinchen 16,4 38 17
Uni Heidelberg 12 44 16
TU Berlin 11,8 47 18
KIT 11,3 49 17
TU Darmstadt 11,3 46 16
Charité Berlin 10,9 33 13
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. Zusammenfassung Forderstatistik

Sowohl die Anzahl beantragter als auch bewilligter EFT-Vorhaben befindet sich seit 2020 auf einem
relativ stabilen und hohen Niveau. Dies gilt auch fiir die Fordermittel — seit 2023 liegt die durch-
schnittliche Bewilligungssumme pro Vorhaben bei tber 1 Mio. €.

Bis Ende 2024 wurden 2.104 Antrage eingereicht und 583 EFT-Vorhaben bewilligt. Dies entspricht
einer Foérderquote von 27,7%.

Insgesamt sowie auch im Jahr 2024 dominieren die vier Bundeslander Nordrhein-Westfalen, Bay-
ern, Baden-Wirttemberg und Sachsen die Antrags- und Bewilligungsstatistik. Diese Verteilung
spiegelt sich auch mit Blick auf die akquirierten Fordermittel gréoRtenteils wider. Niedersachsen hat
im Jahr 2024 mit funf Bewilligungen zu den Top 5 aufgeschlossen.

Die dominierenden Technologiefelder seit Beginn der EFT-Férderung sind die Biotechnologie, der
Softwarebereich sowie der Bereich der Medizintechnik. Diese drei Technologiefelder belegen auch
im Jahr 2024 die Spitzenpositionen, was die eingereichten Antrage anbelangt. Der Bereich Mate-
rialtechnologien hat in den letzten Jahren zugelegt und steht Ende 2024 auf Platz 4 mit insgesamt
68 Bewilligungen.

Die Top 3 der Institutionen mit den meisten Bewilligungen und damit den héchsten Fordersummen
sind die Fraunhofer-Gesellschaft, die TU Miinchen und die TU Dresden.

Der Grof¥teil der Antrdge und Bewilligungen seit Beginn des Programms geht auf das Konto von
Universitaten, wahrend die aueruniversitaren Forschungseinrichtungen auf dem zweiten Platz
rangieren. Fachhochschulen spielen nur eine untergeordnete Rolle. Uber die letzten Jahre lasst
sich eine Verschiebung von mehr Antrdgen und Bewilligungen von Universitaten hin zu auf3eruni-
versitaren Forschungseinrichtungen beobachten. Im Jahr 2024 sind Letzteren tber ein Drittel der
Bewilligungen zuzurechnen.

Die Teamstatistik zeigt eine insgesamt positive Entwicklung: Seit 2016 ist der Frauenanteil unter
den geforderten Teammitgliedern in den meisten Jahren gestiegen. Besonders 2023 war mit 23,5
% ein deutlich hdherer Anteil zu verzeichnen. Im Jahr 2024 bleibt der Anteil mit 23,2 % stabil. Uber
den gesamten Zeitraum hinweg liegt der Frauenanteil bei durchschnittlich etwa 18,1 %.

Der Altersschnitt der Geférderten bleibt weitgehend stabil und schwankt von Jahr zu Jahr nur ge-
ringfugig um den Mittelwert von aufgerundet 34 Jahren.

Altersschnitt (Gesamt)
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4. Okonomische Performance-Indikatoren

4.1. Dashboard okonomische Performance-Indikatoren

Unternehmensgriindungen* und Griindungsquote**
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Zusammenfassung 6konomische Performance-Indikatoren

Die Anzahl der Griindungen stagniert bis 2022 auf hohem Niveau, geht 2023 und auch 2024 aller-
dings etwas zurlick — wobei Nacherfassungen fiir 2024 noch fehlen. Bislang wurden 422 Griindun-
gen erfasst. Die Griindungsquote betragt rund 85%. 98% der gegriindeten Unternehmen sind Ka-
pitalgesellschaften. Die Wahrscheinlichkeit, dass eine Grindung ohne die Férderung durch das
EFT zustande gekommen wére, schatzen die Vorhaben im Mittel auf weniger als ein Viertel — ohne
EFT ware ein groRer Teil der Griindungen folglich nicht realisiert worden.

Die Uberlebensrate der gegriindeten Unternehmen ist sehr hoch. Fiinf Jahre nach dem Ende der
EFT-Férderung bestehen noch mehr als 96% der Unternehmen. Selbst wenn Unternehmensver-
kaufe unbericksichtigt bleiben — also nur diejenigen Unternehmen betrachtet werden, die noch von
geférderten Grinderinnen und Grindern betrieben werden — sind fiinf Jahre danach noch 89% der
Unternehmen am Markt aktiv.

Kurz vor Ende der Foérderphase beschaftigen die zu diesem Zeitpunkt bereits gegriindeten Unter-
nehmen erwartungsgemaf nur wenige Personen. Ein Jahr nach Férderende haben sich die ge-
schaffenen Stellen im Mittel bereits deutlich gesteigert. Ein stetiges Wachstum zeigt sich auch noch
drei Jahre nach Forderende (rund acht Beschaftigte), wahrend funf Jahre nach Férderende etwa
zehn sozialversicherungspflichtige Beschaftigte angegeben werden.

Ein kontinuierliches Wachstum der geférderten Griindungsvorhaben zeigt sich beim Unternehmen-
sumsatz. Der Anteil von Unternehmen, die einen Umsatz bis 100 Tsd. € erwirtschaften, nimmt im
Laufe der Zeit stark ab. Demgegenuber nimmt der Anteil von Unternehmen, die mehr als eine halbe
Mio. € erwirtschaften, im Zeitverlauf stetig zu.

Als Indikator einer kontinuierlichen wirtschaftlichen Entwicklung ist auch die Unternehmensfinan-
zierung zu betrachten. Hier verhalt es sich ahnlich wie beim Umsatz. Der Anteil von Unternehmen
mit geringer Finanzierung (bis zu 100 Tsd. €) schrumpft mit der Zeit, wahrend der Anteil von Un-
ternehmen mit einer héheren Kapitalaufnahme (>0,5 Mio. €) im Zeitverlauf ansteigt.

Mehr als die Halfte der Grindungsvorhaben bringt Schutzrechte in die Férderung mit ein. Vier von
zehn geforderten Vorhaben melden ein Schutzrecht wahrend der Férderung an. In den Jahren
nach der Férderung zeigt sich ein Anstieg des Anteils an ehemals geférderten Vorhaben, die nach
Forderende ein Schutzrecht angemeldet haben. Im Zeitraum von fiinf Jahren nach Férderende
haben etwa zwei Drittel der ehemals geférderten Vorhaben ein Schutzrecht angemeldet.
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5. Programmbezogene Monitoring-Kennzahlen
5.1. Dashboard programmbezogene Monitoring-Kennzahlen
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Zusammenarbeit mit Pilotkunden/-anwendern
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Bewertung des Antragsprozesses
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. Zusammenfassung programmbezogene Monitoring-Kennzahlen

Die durch EFT zur Verfligung gestellten Ressourcen werden von einer deutlichen Mehrheit der
geférderten Vorhaben als angemessen bewertet. Im Hinblick auf das Coachingmittel-Budget trifft
dies auf etwa 67% der Vorhaben zu. Knapp 80% der Vorhaben betrachten das Sachmittel-Budget
als angemessen. Fast 91% schatzen das Budget zur Sicherung des Lebensunterhalts als ange-
messen ein.

Die (selbst eingeschatzten) grundlegenden Kompetenzen der Grindungsteams entwickeln sich
Uber die Férderphase hinweg nur geringfiigig. Mit Ausnahme der Griindungserfahrung, die einen
moderaten Anstieg verzeichnet und die fir die Unternehmensgriindung von grof3er Bedeutung ist,
stagnieren die anderen Kompetenzen auf relativ hohem Niveau. Bemerkenswert ist, dass nahezu
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alle Kompetenzen in den Griindungsteams bereits zu Beginn der Férderphase als hoch einge-
schatzt werden — die Steigerungspotentiale sind entsprechend beschrankt. Dartber hinaus sind
die Ergebnisse wenig Uberraschend, da mit dem Forderprogramm insbesondere grindungsspezi-
fische Kompetenzen geférdert werden. Dass diese durch das Programm positiv beeinflusst wer-
den, lasst sich aus den positiven Entwicklungen im Reifegrad der Vorhaben gut ablesen (siehe
nachster Punkt).

Der (selbst eingeschatzte) technologische/innovationsbezogene und der planerische/organisatori-
sche Reifegrad der Vorhaben entwickeln sich Uber die Forderphase hinweg sehr positiv. Bei allen
abgefragten Aspekten zeigen sich deutliche Fortschritte. Die starksten Entwicklungen kénnen mit
Blick auf die Planung der Unternehmensgriindung und des Markteintritts sowie den Reifegrad des
Produkts bzw. des Dienstleistungsangebots und die Finanzplanung beobachtet werden.

Die Entwicklung des (selbst eingeschatzten) Vernetzungsgrads hangt stark von den Vernetzungs-
partnern bzw. Zielgruppen ab. So zeigt sich eine substantielle Intensivierung der Vernetzungsakti-
vitdten wahrend der Férderphase mit potentiellen Investoren/Geldgebern und eine moderate Stei-
gerung der Vernetzung mit potentiellen Anwendern/Kunden. Die Vernetzung mit etablierten Unter-
nehmen und mit anderen Startups bleibt relativ konstant. Die Vernetzungsaktivitaten mit wissen-
schaftlichen Einrichtungen und Griindungsnetzwerken sind hingegen auf relativ hohem Niveau
rucklaufig.

Die Zusammenarbeit mit Pilotkunden/-anwendern erfahrt wahrend der Férderphase eine Intensi-
vierung. Der Umfang der Zusammenarbeit steigt von Férderbeginn bis -ende in moderatem Um-
fang an.

Der Umfang der Beratung/Betreuung durch den Projekttrager Julich, durch den/die Mentor/in der
Vorhaben sowie durch die Griindungsnetzwerke geht Uber die Forderlaufzeit hinweg zuriick, die
durch andere Akteure steigt minimal an. Da insbesondere im Zuge der Antragstellung eine inten-
sive administrative Beratung und Betreuung durch den Projekttrdger und das Grindungsetzwerk
erforderlich ist, ist die ricklaufige Tendenz im Forderverlauf nicht verwunderlich. Erwahnenswert
ist in diesem Zusammenhang, dass die Betreuung durch den Projekttrager und das Grindungs-
netzwerk zu Beginn des Vorhabens in eher grolem Umfang erfolgt und sich erst im Verlauf der
Forderphase auf ein mittleres Niveau absenkt. Die Qualitat der Betreuung und Beratung ist hinge-
gen nicht Gegenstand der vorliegenden Analyse. Qualitatives Feedback der Geférderten lasst aber
darauf schlie®en, dass die vom Projekttrager und den Griindungsnetzwerken geleistete Unterstit-
zung fir die Geforderten von hoher Qualitat ist.

Die Geschaftsidee von fast zwei Dritteln der geférderten Vorhaben wurde bis zur Befragung zwei
Monate vor dem Ende der Foérderung bei einem Wettbewerb ausgezeichnet.

Die befragten Grindungsvorhaben schatzen den Aufwand fur die Antragstellung im Mittel als eher
grol} bis grof3 ein und beurteilen die Dauer des Antragsprozesses als lang bis (sehr) lang. Dies ist
bei einem Exzellenzprogramm mit derart umfangreichen Férdermitteln allerdings auch zu erwarten.

Die befragten Grindungsteams schatzen den Aufwand zur Erstellung des Businessplans als eher
grof ein. Der Businessplan wird zu fast drei Dritteln als mindestens nutzlich eingestuft. Die Erstel-
lung der Dokumente zur IP-Ubertragung (Absichtserklarung, Optionsvertrag, Vertragsentwurf) ist
fur Gber die Halfte der Teams mit einem grofRen bis sehr groRen Aufwand verbunden. Der Nutzen
wird hier sehr hoch bewertet — 40 Prozent bewerten diese Dokumente als sehr nitzlich.



6. Nachhaltigkeitskennzahlen

-17 -

6.1. Dashboard Nachhaltigkeitskennzahlen
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Beitrag der Griindungsvorhaben zu SDGs

9. Industrie, Innovation und Infrastruktur

12. Nachhaltige/r Konsum und Produktion

8. Menschenwiurdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
3. Gesundheit und Wohlergehen

13. MaRnahmen zum Klimaschutz

5. Geschlechter-Gleichheit

11. Nachhaltige Stadte und Gemeinden

10. Weniger Ungleichheiten

17. Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Hochwertige Bildung

7. Bezahlbare und saubere Energie

15. Leben an Land

1. Keine Armut

6. Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen

14. Leben unter Wasser

16. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen
2. Kein Hunger

87,0

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Anteil der Griindungsvorhaben (%)*

*Es waren Mehrfachantworten mdglich.
Befragungszeitpunkt: Férderbeginn

6.2. Zusammenfassung Nachhaltigkeitskennzahlen

X Sowohl die Kompetenz, 6kologische Aspekte angemessen im Griindungsvorhaben zu beriicksich-
tigen als auch die Kompetenz, gesellschaftliche/soziale Aspekte angemessen im Griindungsvor-
haben zu bericksichtigen, werden von den Grinderinnen und Griindern als eher hoch einge-

schatzt. Das Niveau verandert sich zwischen Férderbeginn und kurz vor Férderende kaum.

X Sowohl der Umfang der Berlicksichtigung von 6kologischen Aspekten als auch der Umfang der
Berlcksichtigung von gesellschaftlichen/sozialen Aspekten im Rahmen der Griindungsvorhaben
wird von den befragten Grinderinnen und Griindern als eher hoch eingeschatzt. Es zeigen sich
leichte bis moderate ricklaufige Tendenzen zwischen den Einschatzungen zu Férderbeginn und

zum Zeitpunkt zwei Monate vor Férderende.

X Nach eigenen Angaben leisten fast alle der geférderten Vorhaben einen Beitrag zum SDG 9 (In-
dustrie, Innovation und Infrastruktur). Mehr als zwei Drittel der Vorhaben geben an, einen Beitrag
zu SDG 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) zu leisten. Uber die Halfte der Vorhaben leistet
einen Beitrag zu den SDGs 3 (Gesundheit und Wohlergehen), 8 (Menschenwirdige Arbeit und
Wirtschaftswachstum) und 13 (Mallnahmen zum Klimaschutz). Auch zu zahlreichen weiteren

SDGs werden Beitrage geleistet — allerdings von weniger als 50% der geférderten Vorhaben.
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7. SCHWERPUNKT - Effekte der Forderung akademischer Spin-offs:
Eine empirische Untersuchung des EXIST-Forschungstransfers

Diese Analyse untersucht die Wirksamkeit der FérdermalRnahme EFT und deren Einfluss auf die Ent-
wicklung von High-Tech-Grindungsvorhaben im Verlauf der Férderphase. Ziel von EFT ist es, akade-
mische Spin-offs gezielt zu unterstitzen — u.a. durch finanzielle Férderung, individuelles Mentoring,
Coaching sowie den Zugang zu Netzwerken. Auf diese Weise sollen markifahige Produkte, innovative
Dienstleistungen und tragfahige Geschaftsmodelle entstehen und weiterentwickelt werden.

Die zentrale Forschungsfrage der Studie lautet, ob und in welchem Ausmal} bei durch EFT geforderten
Startups Entwicklungen wahrend der Forderlaufzeit zu beobachten sind, die ohne Férderung nicht ein-
getreten waren. Zur Beantwortung dieser Frage wurde ein Quasi-Experiment durchgefihrt, in dem ge-
forderte Griindungsvorhaben mit einer Vergleichsgruppe kontrastiert wurden. Diese Vergleichsgruppe
wurde mithilfe eines Pipeline-Designs gebildet und besteht aus Startups, die zwar ebenfalls eine For-
derung erhalten, jedoch zu Beginn ihrer Forderphase befragt wurden. Sie reprasentieren somit die hy-
pothetische — kontrafaktische — Entwicklung ohne Férderung. Da alle Projekte bereits erfolgreich das
Antragsverfahren durchlaufen haben, reduziert dieses Design potenzielle Selektionsverzerrungen. Um
verbleibende Unterschiede zwischen den Gruppen weiter zu minimieren, wurden zusatzlich geeignete
Kontrollvariablen berticksichtigt.

Die Datengrundlage der Analyse stammt aus dem wirkungsorientierten Programm-Monitoring des PtJ.
Erhoben wurden die Daten Uberwiegend mittels Online-Befragungen zwischen April 2022 und April
2024 auf Ebene der geforderten Griindungsteams. Befragt wurden 76 Startups der Interventionsgruppe
(zwei Monate vor Foérderende, Ricklaufquote: 77,6 %) sowie 67 Startups der Vergleichsgruppe (zwei
Wochen nach Foérderbeginn, Ricklaufquote: 95,7 %). Untersucht wurden fiinf Outcome-Variablen, da-
runter der Reifegrad des Produkts, der Stand der Geschéaftsplanung, die Kompetenzen der Teams, de-
ren Vernetzung sowie die Aufnahme externen Kapitals. Zusatzlich wurden objektive Kontrollvariablen
(z. B. Technologiefeld, Fordersumme, Herkunft) berlcksichtigt.

Um herauszufinden, wie stark sich die Férderung auf die Entwicklung der Startups ausgewirkt hat,
wurde eine spezielle Analysemethode verwendet. Damit konnte sichergestellt werden, dass die beiden
Gruppen — also gefoérderte und nicht geférderte Startups — moéglichst gut miteinander vergleichbar sind.
Dazu wurde fir jedes Startup berechnet, wie wahrscheinlich es war, dass es geférdert wurde. Diese
Wahrscheinlichkeit wurde genutzt, um Unterschiede zwischen den Gruppen auszugleichen. So konnte
verlasslicher abgeschatzt werden, ob und wie stark sich die Foérderung tatsachlich auf wichtige Ergeb-
nisse wie Produktentwicklung oder Kapitalaufnahme ausgewirkt hat. Die Ergebnisse wurden anschlie-
3end mit standardisierten MaRzahlen quantifiziert, damit man die Wirkung der Férderung adaquat ein-
ordnen konnte; dabei kamen Cohen’s d (zur Bewertung der Starke von Mittelwertunterschieden) und
Odds Ratios (zur Einschatzung von Chancenverhaltnissen) zum Einsatz.

Die beiden Gruppen unterschieden sich vor der Analyse nur geringfligig, und durch den Einsatz des
MMWS-Verfahrens konnten verbleibende Unterschiede zuverlassig ausgeglichen werden. Die Analyse
zeigt, dass die EFT-Foérderung deutliche positive Effekte auf die Produktentwicklung und Geschéaftspla-
nung der geférderten Startups hat. Die geférderten Teams befinden sich sowohl im Entwicklungsstand
ihrer Produkte (d = 1,21) als auch in der Ausarbeitung ihrer Geschaftsmodelle (d = 2,04) signifikant
weiter als die Vergleichsgruppe. Auch bei der wirtschaftlich relevanten Vernetzung — insbesondere mit
Unternehmen, Kunden und Investoren — zeigt sich ein moderater Férdereffekt (d = 0,50), wahrend die
allgemeine Vernetzung kaum beeinflusst wird. Hinsichtlich der Kompetenzen der Griindungsteams ist
kein genereller Effekt erkennbar. Allerdings nimmt die Griindungserfahrung der geférderten Teams im
Vergleich leicht zu (d = 0,34). SchlieRlich zeigt sich ein deutlicher Effekt auf die Kapitalakquise: Die
Wahrscheinlichkeit, gegen Ende der Forderlaufzeit bereits externes Kapital eingeworben zu haben, ist
in der geférderten Gruppe etwa 2,5-mal so hoch wie in der Vergleichsgruppe (Odds Ratio = 2,48).
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Die Studie belegt, dass die EFT-Forderung signifikante Fortschritte in der Produktentwicklung und Ge-
schaftsplanung bewirkt — zentrale Ziele des Programms und wichtige Voraussetzungen fiir den wirt-
schaftlichen Erfolg junger High-Tech-Startups. Die Teams profitieren dabei von einem langen Fdrder-
zeitraum, finanziellen und materiellen Ressourcen, individueller Begleitung und wertvollen Netzwerk-
kontakten. Auch die Chance auf externe Finanzierung steigt deutlich. Bei der Kompetenzentwicklung
zeigt sich ein begrenzter Effekt: Wahrend das Schwesterprogramm EXIST-Grindungsstipendium brei-
tere Kompetenzzuwéachse erzielt, wirkt EFT vor allem auf die Griindungserfahrung — vermutlich auf-
grund des hoheren Ausgangsniveaus der Teams. Ein methodischer Bias durch Selbsteinschatzungsef-
fekte (z. B. ,response shift bias“) ist an dieser Stelle nicht auszuschlie3en. Die Analyse der Effekte auf
den Vernetzungsgrad fallt schlief3lich gemischt aus: Insgesamt zeigt sich nur ein schwacher Effekt, aber
bei der Vernetzung mit wirtschaftlich relevanten Akteuren wie Kunden und Investoren lassen sich posi-
tive Wirkungen beobachten.

Methodisch ist zu beachten, dass sich Interventions- und Vergleichsgruppe in unterschiedlichen Ent-
wicklungsphasen befinden, was theoretisch zu Verzerrungen fiihren kénnte. Aus dem Monitoring ist
allerdings bekannt, dass viele geférderte Startups ihr Vorhaben ohne Unterstitzung nicht weiterverfolgt
hatten. Aus diesem Grund bildet die gewahlte Vergleichsgruppe im vorliegenden Fall dennoch eine
angemessene Anndherung an das Szenario ohne Fdrderung. Grundsétzlich sind Verzerrungen durch
den Erhebungszeitpunkt und durch Selbstberichte jedoch nicht vollstdndig auszuschlieRen. Die be-
grenzte Stichprobengréle, der begrenzte Erhebungszeitraum von etwa zwei Jahren sowie der Fokus
auf ein spezifisches Férderprogramm schranken die Verallgemeinerbarkeit ein.

Insgesamt bestatigt die Studie aber die Wirksamkeit der EFT-Férderung und liefert empirische Hinweise
auf deren Nutzen fir die Entwicklung akademischer High-Tech-Griindungsvorhaben. Fir eine Weiter-
entwicklung des Foérderansatzes sollten kinftige Studien neben den Wirkungen auch die dahinterlie-
genden Wirkmechanismen untersuchen, um gezielt an den wirkungsvollsten Hebeln ansetzen und das
Programm somit weiter verbessern zu kdnnen. Insgesamt leisten die Erkenntnisse einen Beitrag zur
Weiterentwicklung der Griindungsférderung in Deutschland und zur nachhaltigen Starkung des Innova-
tionsstandorts.

Eine Langfassung der Analyse, die auch eine detaillierte Darstellung der Datengrundlage und Methodik
sowie eine umfassende Diskussion der Befunde beinhaltet, wurde in der Zeitschrift fir Evaluation ver-
offentlicht (https://doi.org/10.31244/zfe.2024.02.06).



https://doi.org/10.31244/zfe.2024.02.06

	Inhalt
	1. Management Summary
	Förderstatistik
	Ökonomische Performance-Indikatoren
	Die Gründungsquote beläuft sich auf rund 85%. Die jährliche Anzahl der Gründungen stagniert bis 2022 auf hohem Niveau, 2023 und 2024 ist ein Rückgang zu verzeichnen – wobei zu beachten ist, dass es für 2024 noch zu Nachmeldungen kommen dürfte. Bislang...
	Programmbezogene Monitoring-Kennzahlen
	Nachhaltigkeitskennzahlen
	2. Einführung
	3. Förderstatistik
	3.1. Dashboard Förderstatistik

	Statistik nach Bundesländern
	Statistik nach Technologiefeld
	Statistik nach Zuwendungsempfängern (TOP 10 nach Fördermitteln)
	Statistik nach Institutionentyp
	Teamstatistik
	3.2. Zusammenfassung Förderstatistik

	4. Ökonomische Performance-Indikatoren
	4.1. Dashboard ökonomische Performance-Indikatoren
	Unternehmensgründungen* und Gründungsquote**

	Überlebensrate
	Beschäftigtenzahl (sozialversicherungspflichtig)
	Unternehmensumsatz
	Aufgenommene Finanzierung
	Schutzrechte
	4.2. Zusammenfassung ökonomische Performance-Indikatoren

	5. Programmbezogene Monitoring-Kennzahlen
	5.1. Dashboard programmbezogene Monitoring-Kennzahlen

	Bewertung der zur Verfügung gestellten Ressourcen
	Kompetenzentwicklung
	Reifegrad bzw. Entwicklungsstadium
	Vernetzungsaktivitäten
	Zusammenarbeit mit Pilotkunden/-anwendern
	Betreuung/Beratung
	Prämierung der Geschäftsidee während der Förderung bei einem Wettbewerb
	Bewertung des Antragsprozesses
	Bewertung von Meilensteinen
	5.2. Zusammenfassung programmbezogene Monitoring-Kennzahlen

	6. Nachhaltigkeitskennzahlen
	6.1. Dashboard Nachhaltigkeitskennzahlen

	Nachhaltigkeitskompetenz
	Nachhaltigkeitsbezug der Vorhaben
	Beitrag der Gründungsvorhaben zu SDGs
	6.2. Zusammenfassung Nachhaltigkeitskennzahlen

	7. Schwerpunkt - Effekte der Förderung akademischer Spin-offs: Eine empirische Untersuchung des EXIST-Forschungstransfers

	Befragungszeitpunkt:                2 Monate vor Förderende
	Befragungszeitpunkt:                Förderbeginn
	Befragungszeitpunkt:                2 Monate vor Förderende

